
KELHEIM. Die Bedeutung des Ehren-
amts herausheben, das war es, um was
sich die Feierstunde im Landratsamt
Kelheim drehte. Sieben verdiente Per-
sonen aus dem Landkreis erhielten am
Donnerstag das „Ehrenzeichen des
bayerischen Ministerpräsidenten für
Verdienste von im Ehrenamt tätigen
Frauen und Männern“: Katharina Et-
tenhuber aus Mainburg, Gabriele
Ferstl aus Painten, Resi März aus
Abensberg, Brigitte Schmoll aus Kel-
heimwinzer, Johann Kellner aus Wil-
denberg, Johann Rödl aus Painten und
Alois Schneider aus Otterzhofen bei
Riedenburg. „Das Ehrenamt ist das un-
verzichtbare und stabile Rückgrat un-
serer Gesellschaft. Der soziale Reich-
tum Bayerns und die hohe Lebensqua-
lität sind ohne ehrenamtlich Engagier-
te nicht denkbar“, sagte Landrat Dr.
Hubert Faltermeier. Er danke allen, die
sich im Landkreis engagieren, aber be-
sonders den sieben Jubilaren für ihr
jahrzehntelanges Engagement.

Katharina Ettenhuber,
Pfarrgemeinde Mainburg

Katharina Ettenhuber engagiert sich
seit mehr als zwei Jahrzehnten in der
Pfarrgemeinde Mainburg. Seit 1989 ist
sie im Vorstand des Trägervereins
„Frauenverein Kinderhort e. V.“ der
Katholischen Kindergärten „Kleiner
Tiger“ und „Kleiner Bär“ aktiv. Seit
März 2003 steht sie dem gemeinnützi-
gen Verein als Vorsitzende vor. Seit ih-
rem Engagement im Kindergarten
wuchs er von zwei auf sieben Grup-
pen. Sie ist unter anderem auch dafür
verantwortlich, dass in den leerstehen-
den Räumen des Kindergartens die
Prälat-Michael-Thaller-Schule unter-
gebracht wurde. Außerdem ist Etten-
huber Mitglied des Pfarrgemeindera-
tes, trägt Pfarrbriefe aus und sammelt
für die Caritas.

Gabriele Ferstl,
Kath. Frauenbund Painten

Gabriele Ferstl begleitet den Paintner
Frauenbund (KDFB) als Gründungs-
mitglied schon seit 1976. Während ih-
rer Mitgliedschaft übernahm die
Paintnerin schon zahlreiche Ämter.
Von 1982 ab war sie Kassiererin, bis sie
2002 zur Vorsitzenden der Ortsgruppe
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gewählt wurde. „Ob beimMitgestalten
von Gottesdiensten und kirchlichen
Feiertagen oder dem Entwerfen des
Jahresprogramms schaffte sie immer
den Spagat zwischen den traditionel-
len Gedanken des Frauenbunds und
den Anforderungen der modernen Ge-
sellschaft“, sagte Landrat Faltermeier.
Auchwenn Ferstl ihr Amt 2010 aus ge-
sundheitlichen Gründen niederlegte,
kümmert sie sich immer noch um die
Personaleinteilung beimKDFB.

Johann Kellner,
OGVWildenberg

Johann Kellner leitet seit mehr als ei-
nem Vierteljahrhundert den Obst- und
Gartenbauverein (OGV) Wildenberg.
Zuvor war er bereits zwei Wahlperio-
den lang als stellvertretender Vorsit-
zender aktiv. Er ist zugleich Presse-
wart, Organisator von Veranstaltun-
gen und Vereinsausflügen oder auch
Wildkräuterwanderungen. Zweimal
im Jahr ist Kellner besonders gefor-
dert: Beim Blumenball am zweiten
Samstag des Jahres im Januar mit ei-
ner großen Tombola und auch beim
Gartenfest des OGV im August. Höhe-
punkte seines Schaffens waren die Or-
ganisation der 85-Jährigen und 90-jäh-
rigen Gründungsfeste 1993 und 1998.
Außerdem ist Kellner bei der Haller-
tauer Volkstanzgruppe aktiv.

Resi März,
Leichtathletin aus Abensberg

Seit 1974, also beinahe vier Jahrzehnte,
ist Resi März bei ihrem Heimatverein,
dem TSV Abensberg aktiv. Schon 1975
übernahm die Abensbergerin als
Übungsleiterin Verantwortung. Ne-
benbei war sie aber auch als Sportlerin
erfolgreich, holte die Deutsche Meis-
terschaft über 100 Meter 1982. Schon
seit 1999 steht sie der Leichtathletikab-
teilung vor, trainiert zudem zweimal
pro Woche die etwa 130 Sportler und
ist mitverantwortlich für die Instand-
haltung der Sportanlagen. Landkreis-
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weit ist sie bei Sportfesten involviert
und koordiniert unter anderem auch
die Kreismeisterschaften. Eine Her-
zensangelegenheit ist ihr der Nacht-
lauf am Abensberger Bürgerfest, bei
dem die Läufer für caritative Zwecke
Gelder erlaufen.

Johann Rödl,
Paintner Kalkspatzen

Johann Rödl ist als Mitbegründer der
Paintner Kalkspatzen seit mehr als
vierzig Jahren die treibende Kraft der
sangesfreudigen Herren. Bis 2003
stand er den singenden Herren als Vor-
sitzender vor, war aber noch bis 2012
weiter Beiratsmitglied. Seit der Grün-
dung des Vereins fehlte Johann Rödl
bei den etwa 2000 Proben wohl keine
zehnmal.Während seiner Amtszeit or-
ganisierte er mehrere Jubiläumsfeiern,
initiierte einen Jugend- und einen Kin-
derchor und unzählige Auftritte.
„Noch heute singt er das Solo bei „La
Montanara“ (Das Lied der Berge) von
Toni Ortelli und ist mit seiner Tenor-
stimme ein musikalisches Vorbild“,
sagte Faltermeier.

Brigitte Schmoll,
Jakobi-Chor Kelheimwinzer

Schon in jungen Jahren gründete Bri-
gitte Schmoll 1991 den Jakobi-Chor
Kelheimwinzer. Als Organistin berei-
tete sie eine englische Messe vor – die
Begeisterung war so groß, dass der
Chor beisammen blieb. Seitdem ist sie
für sämtliche organisatorischen Auf-
gaben verantwortlich und stellt das
Programm für zahlreiche Auftritte zu-
sammen. Seit 2001 ist Brigitte Schmoll
zudem im Pfarrbüro Kelheimwinzer
tätig und berufenes Mitglied des Pfarr-
gemeinderates.

Alois Schneider,
Kirchenpfleger Oterzhofen

Seit 43 Jahren bekleidet Alois Schnei-
der das Amt des Kirchen- und Fried-
hofspflegers in Otterzhofen und unter-
stützt den Pfarrer bei der Verwaltung
des Vermögens der Pfarrei. Auf sein
Engagement ist auch der Erhalt der Fi-
lialkirche Otterzhofen zu verdanken.
Derzeit betreut er eine Sanierung des
Kirchturms. 1999 gründete Scheider
den Seniorenkreis der Pfarrei Jachen-
hausen und leitete diesen elf Jahre
lang. Zudem war der Otterzhofener
von 1971 bis 1996 stellvertretender
Vorsitzender der Waldbauernvereini-
gung Hohenschambach und Vorstand
der Jagdgenossenschaft Otterzhofen.
Auf kommunalpolitischer Ebene en-
gagierte sich Schneider unter anderem
als zweiter Bürgermeister und Orts-
sprecher sowie von 1972 bis 1988 als
Riedenburger Stadtrat.
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SiebenEhrenzeichen für
jahrzehntelanges Engagement
FEIERSTUNDE Landrat Dr. Hu-
bert Faltermeier überreichte
sieben „über das normale
Maß engagierten Personen“
das Ehrenzeichen desMinis-
terpräsidenten.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

Landrat Dr. Hubert Faltermeier mit den Geehrten Johann Rödl, Katharina Ettenhuber, Johann Kellner, Resi März,
Gabriele Ferstl, Alois Schneider und Brigitte Schmoll Foto: Neumaier
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SEIT 1994 VERLIEHEN

➤ Das Ehrenzeichen des Bayerischen
Ministerpräsidenten ist eine Anerken-
nung für langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit und wird seit 1994 verliehen.
➤ Es erhalten Personen, die durch akti-
ve Tätigkeit in Vereinen, Organisationen
und sonstigen Gemeinschaftenmit kul-
turellen, sportlichen, sozialen oder ande-
ren gemeinnützigen Zielen hervorragen-
de Verdienste geleistet haben.
➤ Die Verdienste sollen vorrangig im
örtlichen Bereich erbracht worden sein
und in der Regel mindestens 15 Jahre
umfassen.
➤ Jedermann hat das Vorschlagsrecht.

KELHEIM. Das derzeit wohl umstrit-
tenste Bauprojekt des Landkreises
steht am Montag auf der Tagesord-
nung von Kreistag und Kreisaus-
schuss: die neue RealschuleMainburg.

Der Bau ist eigentlich beschlossene
Sache, die Planung bereits in Auftrag
gegeben. Doch der Vorentwurf, den
das Architekturbüro kplan im Februar
vorstellte, ließ die Kommunalpolitiker
schlucken: auf 22,41 Millionen Euro
beläuft sich die Kostenkalkulation
(ohne Grunderwerb und Erschlie-
ßung), und damit um 7,2 Millionen
Euro höher als der Kostenrichtwert.

„Zu teuer“, haben seither bereits
mehrere Fraktionen in Statements ver-
lauten lassen. So fordert die CSU eine
teilweise, kostengünstigere Neupla-
nung; die FDP will die bisherige Pla-
nung komplett verwerfen; die ÖDP
will das Projekt bis nach der Landtags-
wahl auf Eis legen, um etwaige Schul-
reformen berücksichtigen zu können.
Zuletzt nun haben sich vor der Sit-
zung die Kreistags-Grünen zuWort ge-
meldet. Auch nach ihrerMeinung sind
„Kosten vonmehr als 22Millionen Eu-
ro für eine zweizügige Realschule mit
ca. 350 Schülern und eine Turnhalle,
unabhängig von der finanziellen Situ-
ation des Landkreises, nicht zu recht-
fertigen“. Sie fordern zu prüfen, ob
Turnhalle und Schulgebäude durch ei-
ne geänderte Positionierung nicht
günstiger gebaut werden könnten.
Hingegen lehnen drei Kreisräte Abstri-
che bei der geplanten „pädagogischen
Architektur“ und beim energetischen
Konzept ab.

Die FDP hatte auch beantragt, in Sa-
chen Realschule den gesamten Kreis-
tag einzubeziehen, nicht nur den
Kreisausschuss. Deshalb trifft sich am
Montag (14 Uhr) zunächst das Kreis-
tagsplenum, um über den Antrag zu
befinden. Im Anschluss (14.30 Uhr) ist
eine Sitzung des Kreisausschusses vor-
gesehen. (hu)

Realschule:
Wieweiter?
SITZUNGENKreispolitiker be-
raten über teuren Neubau.

LANDKREIS. Die Anmeldungen für die
Ferienpasstagesfahrten in den Pfingst-
ferien werden von Montag bis 3. Mai
im Landratsamt Kelheim, Kreisju-
gendamt (Zimmer 136) und in allen
unten angegebenen Anmeldestellen
entgegengenommen. Dabei werden
dieses Jahr folgende Fahrten angebo-
ten: 21. Mai Legoland Günzburg (25
Euro), 22. Mai Bauernhof Echendorf
(zehn Euro), 23. Mai Churpfalzpark
Loifling (14 Euro), 27. Mai Bayern-Park
Reisbach (zwölf Euro), 28. Mai Kelten-
dorf Gabreta (zwölf Euro) und am 29.
Mai Tierpark München (zehn Euro).
Die Anmeldestellen sind: Abensberg
Schreibwaren Lohr; Bad Abbach Lot-
to/Post Richter, Am Markt 15; Lang-
quaid Rathaus, Mainburg Landrats-
amt-Dienststelle. Nähere Infos dazu
gibt es in der Ferienpassbrochüre und
im Internet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.landkreis-kelheim.de/ferienpass

FERIENPASS Zu Pfingsten gibt
es viel Angebote.

AbMontag
Anmeldung

LANDKREIS. Im Sommer dieses Jahres
wird im Landkreis Kelheim die erste
Verleihung der Bayerischen Ehren-
amtskarte als „Dankeschön“ an die en-
gagierte Bürger unseres Landkreises
stattfinden.

Damit die Karten auch rechtzeitig
gefertigt werden können, müssen die
Anträge bis spätestens 15. Mai bei der
Ehrenamtsstelle des Landkreises Kel-
heim eingegangen sein. Verspätet ein-
gehende Anträge können erst bei der
nächsten Ausgabe, welche im Dezem-
ber stattfindet, berücksichtigt werden.

Die Inhaber der Ehrenamtskarte er-
halten Vorteile und Vergünstigungen,
wie zum Beispiel einen ermäßigten
Eintritt in Schwimmbäder, Museen,
Kinos oder Rabatte bei Einkäufen. 35
Akzeptanzpartner in Abensberg, Bad
Abbach, Essing, Kelheim, Mainburg,
Neustadt und Riedenburg konnten in-
zwischen gewonnen werden. Es wäre
wünschenswert, wenn sich noch wei-
tere Partner dieser Aktion anschließen
würden. Alle Akzeptanzpartner sind
auf der Homepage des Landkreises
Kelheim unter www.landkreis-kel-
heim.de und www.ehrenamtskar-
te.bayern.de einsehbar.

Die Ehrenamtskarte des Landkrei-
ses Kelheim kann auch bei über 50
weiteren teilnehmenden Bayerischen
Landkreisen genutzt werden. Vergüns-
tigte Eintrittspreise erhalten die Kar-
teninhaber auch bei allen Einrichtun-
gen der Bayerischen Schlösser- und Se-
enverwaltungen.

Dies sind die Voraussetzungen für
den Erhalt der drei Jahre gültigen
„Bayerischen Ehrenamtskarte“: durch-
schnittlich fünf Stunden pro Woche
freiwilliges unentgeltliches Engage-
ment seit mindestens zwei Jahren,
oder jährlich mindestens 250 Stunden
Projektarbeit, Mindestalter 16 Jahre,
Wohnsitz im Landkreis Kelheim.
Ebenfalls beantragen können die Eh-
renamtskarte aktive Feuerwehrdienst-
leistende, Rettungsdienstler und Ka-
tastrophenschutzhelfer, ebenso Inha-
ber der Juleica. Für weitere Ehrenamt-
liche kann es auch eine unbegrent gül-
tige, goldene Karte geben.

Weitere Informationen zur Ehren-
amtskarte gibt es bei der Ehrenamts-
stelle des Landkreises Kelheim, Tel.
(0 94 41) 2 07-2 53 oder per E-Mail an
margit.frenzl-merkl@landkreis-kel-
heim.de sowie im Internet unter
www.landkreis-kelheim.de. Hier kön-
nen auch die Anträge für die Ehren-
amtskarte heruntergeladenwerden.

Geldwerter
Dank
EHRENAMTSKARTEBereits über
350 Anträge sind eingegan-
gen. DerMeldeschluss naht.

KELHEIM. „Frauen in die Kommunalpo-
litik“: Ein Jahr vor der Kommunal-
wahl 2014 haben sich der Katholische
Frauenbund und die Gleichstellungs-
stelle am Landratsamt diesem Ziel ver-
schrieben. Bevor bei den Parteien und
Gruppierungen die Nominierung der
Kandidaten beginnt, soll eine Ge-
sprächsrunde die Damenwelt zum
Einstieg in die aktive Politik ermun-
tern.

Die Veranstaltung „Damenwahl“
findet nächsten Donnerstag, 26. April,
im Kelheimer Begegnungszentrum
(Emil-Ott-Straße 8) statt, ab 18.30 Uhr.
Auf dem Podium diskutieren Johanna
Werner-Muggendorfer (MdL, Stadt-
und Kreisrätin), Christiane Lettow-
Berger (Stadt- und Kreisrätin) und die
Gemeinderätinnen Gisela Schmid,
Christine Habichtobinger und Korne-
lia Saller. Im Anschluss spielt die Frau-
engruppe „Zwoaraloa“ bayerisch-sar-
kastische Volks- und Mundartmusik.
Der Eintritt ist frei. (hu)

„Frauen in
die Politik!“
DAMENWAHLKommunalpoliti-
kerinnen debattieren

„Zwoaraloa“ rundet die Veranstaltung
„Damenwahl“ ab. Foto: Krojer-Gruber
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